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'KESüf Kerenzerberg

Charakterkopf eines Bauern aus Moliis.

Pajytan de AZo/Zir.

In frühern Jahrhun-
derten konnten die

Bewohner der Land-
schaft Kerenzen, die
über dem Siidufer des
"Walensees liegt, nur
auf dem Seeweg oder
über schmale Fuß-
pfade zu ihren glar-
nerischen Kantonsmit-
bürgern gelangen. Im
Jahre 1603 wurde
dann erstmals eine
Straße dem Seeufer
entlang von "Weesen
nach Mühlehorn gebaut; Hauptmann Fridolin Heer finanzierte sie aus eigenen Mitteln.
Die Straße verfiel wieder. Die Kerenzerbergstraße von Mollis nach Mühlehorn wurde 1848

fertiggestellt. Wie man weiß, wurde der Straßenzug in den letzten Jahren großzügig aus-
gebaut. In breitangelegten Schleifen steigt die Straße von
Mollis bergan, bald liegt das schöne Glarnerland weit aus-

gebreitet unter uns, und die Berge um den Glärnisch bilden
den eindrucksvollen Hintergrund des Panoramas. Besonders
schön ist die Schau in die Linthebene auf einer freien Kanzel
über dem Britterwald. Dann ändert sich der Landschafts-
charakter: der graugrüne Walensee liegt jetzt unter uns, von
gegenüber grüßt das freundliche Amden. Weiter östlich aber
werden die Nordufer des Sees felsig, unwirtlich und groß-
artig. Wie Klippen ragen die Zacken vom Leistkamm bis zu
den Churfirsten auf. — Ueber Filzbach und Obstalden senkt
sich die Straße allmählich gegen den Seespiegel, den wir bei
Mühlehorn oder weiter östlich nach Tiefenwinkel erreichen,
je nachdem wir dem alten oder dem neuen Straßenzug folgen.

Blick vom Kerenzerberg auf
das Nordufer des "Walen-
sees. Unten liegt verstreut
im Grünen das Dorf Betlis,
durch die Felsen stürzt der
Serenbach, der besonders
im Frühling zu einem im-
posanten Wasserfall wird.

Uwe da kerenzerberg
(canton de GZarirJ rar Za

rife droite da Zac de
U?aZZenrtadt.

Filzbach, das oberste Dorf am Kerenzerberg.

Sar Ze kerenzerberg, on rencontre pZariearr -oiZZager, dont FiZzbacb est Ze pZar eZcoe.
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2Uu0 3ûcidi UJnfjcßitö ôoc JLan&eoouoJWIung?

F/t/e/' de/i vie/en Fem/wtoifimge/i au/demGe6ie< gediegener Faumgesfa/-
iung sie/if a/iftesA-tMe/i in vorderster Linie die WoAn/cwnsf-Auss/eZ/itreg

„<I>ucti ^d)»ö3ßcniöbel"
214 FERTIG MÖBLIERTE RÄUME
zeigen erstWassige, von ieru/enen /nnenarc/iitefcten und Faumgesfa/tem
enttvor/ene FinricAfange/i. A/ofte/Interessenten /inden /tier eine geradezu
verse/uvenderisc/te Fü/te nütz/ie/ister Anregungen und tvertvoZ/ster /deen;
FerZoZde after werden ftegeistert sein von den d interessante/i und preis-
wertesten a/Asr WoAnungsaussta/iungen; „LTopp Scftwi/z" zu Fr. 7330.-*,
,,7ie/vefia" zu Fr. 7900.—*, „Füi/i" zu Fr. 2500.—*, „Patria" zu
Fr. 3000.—, aZZe ZcompZeZt sa/nt FettinftaZt. Pie mit * Aezeic/tneZen Aus-
stattungen ent/taZZen au/Zerdem aZZe zu einer /Z#-/erfigen WoAnungsaus-
stattunggeAörendenFrgänzung.sgegens/än</esamt TeppicAen, TAucA/em,
ifZein- und FinzeZmöfteZn, Füc/tenmöfteZn etc.

Fine 5peziaZaftteiZung zeigt 70 «>oAn/erfig eingeric/itete Fäu/ne mit
ZcZassisc/ien iSfiZ-Tnférieurs in <jng/i.scAen, /ranzösisc/ten, ifaZienisc/ten
und niederZändisc/ten Sfi7ar<en in der PreisZage von Fr. 7500.— Ais
Fr. 3300.— pro Zimmer. Aus diesen ftunstAandwer/fZic/ien Frzeug-
nissen stic/tZ Aesonders Aervor: eine ausgesucAt scAöne AuswaAZ
sorg/äZtigst verarAeiteter FinricAtungen im aZten guten ScAweizersF/.
Pie AussteZZung ist nur PrautZeuZen und A/öAeZinteressenten reserviert.

Die Ausstellung „Gueti Schwyzermöbel" befindet sich
in den Räumen der Möbel-Pfister AG. in Zürich am Walcheplatz

beim Hauptbahnhof (über die Walchebrücke!)

-V»I#*l/f #* altbekannte, gemütliche Familienhaus. In

Ufftc/ jeder Beziehung vorzüglich.

HOTEL SEGNES UND POST Dir.: Hans Müller

überdemVierwaldstättersee

flciicaftlicnlc
I Neroenfchmäche öerMänner, oerbunöen
mit Funluionoftörungen unö Schiuinötn
Oer beften Kräfte. Wie ift öiefelbe com
Stanöpunluc öco Spezlalarzteo ohne
roertlofe Geroaltniittel zu oerhüten unö
zu hellen. Wertooller Ratgeber für jung
unö alt, für gefunö unö Ichon erhranht,
illuftricrt, neubearbeitet unter Berück»
fichtigung öer moöernften Gefichto»
punkte. Gegen Fr. 1.50 Iii Briefmarken
zu beziehen oon Dr. meö. Hausherr/
Verlag Siloana, Hcrisau 472

Kinderschutzgitter
zusammenlegbar

kaufen Sie vorteilhaft direkt ab Fabrik. Ver-
arbeitung in Ia Buchenholz. Solide, elegante
Ausführung. Metallteile vernickelt. Größen:

80x80 100x100 cm
geölt 10.50 12,50
lackiert 11.50 13.50

Versand gegen Nathn. franko jede Station.
Am. Erlsmann, Rundstabfabrik, Muhen (Aarg.).

Beinverkürzu ngen
Lähmungen, Bein- und Fuß-
mißbildungen. Verlangen Sie
GratisbroschüreNr. 14. Keine
Korkstiefel, jeder Ladenschuh
verwendbar. Eigene Patente.
„Extension", Zürich 7, Rüti-

str. 4. Frankfurt a.M.,Amsterd.,Stockholm.

Der vielgeplagte,

überarbeitete Geschäftsherr

awA im Sommer

• Strandbäder
• Berg- und Talbahnen
• fröhliches Leben überall

Über 100 Ausflüge können Sie verbinden mit Fahrten auf dem
See, nach den malerischen Bergtälern und auf den nahelie-
genden Bergen, dank dem 7tägigen Generalabonnement zu
Fr. 16.50. Ermäßigung bis zu 50% auf der Zahnradbahn
Monte Generoso, auf den Postautos, sowie nach Locarno und
dem Lago Maggiore. Dazu die Beständigkeit des schönen
Wetters, die herrliche südliche Landschaft, Golf, Tennis,
Strandbäder und Kasinos verlocken im Sommer erst recht.

Das ideale Hotel auf herrlicher Aussichtsterrasse 700 m. ü. M. Eine

Bergbahn, die unter eidg. Sicherheitskontrolle steht, führt Sie in 4 MI-
nuten zum Strandbad hinunter. Dort finden Sie den ersten und einzigen
Schlepplift der Welt für Sommersport. — Dancing, Unterhaltungskon-
zerte, Tennis, Sportlehrer. Pensionspreise Fr. 8.— bis 13.—. Tel.67254

Besitzer: P. Odermatt-Mosmann

Wer an

Gidtf
Gichtknoten, Gelenk-
and
MusKelrlteumaüsmus

Ischias, Lähmungen, nerv,
rheumatischen Schmerzen,
Neuralgien, Migräne etc.
leidet, schicke sein Wasser
(Urin) und Krankheitsbe-
Schreibung an das Medi-
zin- u. Naturheilinstitut
Niederurnen (Ziegelbrücke)
Gegründet 1903.
Institutsarzt : Dr. J. Fuchs.

Übottntmn 5ic Mc

JEAN GIONO

Dom toaljcen
Kei'djtum

Umfang 240 Seiten

mit 112 großen Tiefdruckbildern
nach Photographien von

Gerull-Kardas

Diefco 29ud) begleitet bei'
2lutoe mit bem 21 uoeuf: ,,7dj
gebe bao, wao id) liebe, be=>

neu, Die id) liebe. Damit je**
bec bei bec TKFanbecung Die
gleidjetLaft imKutffatf teage.
Dec èceube entgegen !"Dao
-Sud) öffnet fid) wie eine
£anbfd)aft. (Sin 21til)ang mit
großen J3l)otograpi)ien wuiv
be angeheftet, Die bem tiefer
genau bie ©egenben ueiv
mittein, bie bec 21 u toc eiv
lebte, in benen ee jenco
©rollen beo Dionyfoo ueiv
naljm, bao er alo 23otfdjaft
einer neuen $reube unb
einer neuen Sceiljeit ben
unenfdjen su übeebeingen
fjat.CFrwoUte, baß bie Tfften^
fdjen auo b(efem2?ud) neuen
2itemfcf)öpfen,unb er wollte,
bag bieo nidjt bued) bao
BOort allein, fonbecn bieo^
mat aud) nod) bued) bao
23ilb gefdjeije. ?a ift bec
29ilbecteil ein ebenbürtiger
TTeil,ein bem 25ud) nad) bem
HÖillen beo 2lutoco orga#
nifd) sugeljöcigeo ©tücP.

Morgarten-Verlag A.G.
Zürich

hatte sich diesen verzauberten Erdenfleck als Ferien-

ort ausgewählt. Mindestens drei Wochen redlich
verdientes Faulenzerleben. Keine Post, keine Zeitun-

gen. Richtiges Lazzarone-Dasein

Noch vier, noch zwei, noch eine Woche! Ob es wohl

reicht, alle Rückstände bis zum Samstag aufzuar-
beiten? Es reichte nicht. Ferien verschoben! Auf

unbestimmte Zeit. Müdigkeit, Schädelbrummen,

Ohrensausen. Nicht auszuhalten. Und doch mußte

die Arbeit erledigt werden.

Mit der Morgenpost traf eines Tages auch ein sau-
berer Prospekt ein: „Von glückhafter Büroarbeit."
Die Post blieb liegen; der Prospekt wurde studiert.
Um elf Uhr: „Fräulein, bitte, schreiben Sie: An die

Firma Bigler, Spichiger "

Etliche Zeit später: Die Bergbahn klettert empor,
dem Ferienparadies, der gewürzten Höhenluft, der

Ruhe, der Entspannung, der Gesundheit entgegen.

Er, der Befreite, ist ergriffen. Und frohlockt zugleich:
„Ja, ja, die

-Stahlmöbel!"

Bigler, Spichiger & Co., A.-G., Biglen (Bern)
Beachten Sie bitte in den verschiedenen Gruppen der LA in

Zürich die Bigla-Büroeinrichtungen und Einzel-Stahlmöbel

1

Nr. 25 / 1939 Seite 791


	Kerenzerberg

